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18 Februar 829. Zu versuchen, was für eine Wirkung ein regelma¬
stig fortgesetztes Tagebuch auf das Gemüth und den

gegenwärtigen Seelenzestand zu machen vermag.
Morgens gleich nach dem Aufstehen ein paar Seiten in

der Odyssen mit den Scholien gelesen. Während des
Fruhstücks mehrere Auftritte von Lope der Vegas? la

mal casada, mit derselben Ergünkung, die dieser Dichter
mir jedesmal verschaffte Merkwürdige Szenne, wo sie

sich gegen den Rechtsgelehrten, der zugleich deinen ihrer
Warber ist, über die Impotung ihres Mannes äußert,

Nach dem Frühstück versucht, mich in den vierten Akt

Von Hero und Leander hinein zu denken. Vergebens

die Gemüthslage Heros, die mir so deutlich war, als ich
sie niederschrieb ist mir nun verschloßen.

besuch von Scheidebauer, dann 2 Stunden im Burcan.
Vor Tisch bei Fröhlichs Singübung gehalten.

Nach Tisch bei Daffinger. Die freu scheint ganz geheilt.

Sie erzählte auf dem gestrigen balle, von dem ich
wegblieb hätte Jemand geäußert, es thäte ergand etwas

Nath, mein Blut in schnellern beregung zu bringen.

der Mann hat recht.
Abends mit Kühen im Thurydides gelesen. Das Wechsel¬

gesprach der Atheer u Melier vollendet. Der Über¬
muth der Atheuer auf dem höchsten Punkt, als Vorspiel

der bald darauf, folgenden Unglücksfalle. Sie spielen
mit den armen Jaselbewohnern ungeführ ein die Katze

mit der Mant.
Später bei fröhlich. Dann ins Gasthaus miter die ge¬

wöhnliche, halb unbedeutende, halb währlich schlienern

Gesellschaft.



Tiefer langer Schlaf mit schweren Kopfe aufgeständen

Wenig in der Odessen gelesen. Eben so karg kam Lope

der Lege zu Theile, Hero und Leander unklar. Zu den
Brovillon von Traum ein Leben, gegriffen. Beßeres

Glück. Das Vorhandern hat mich mehr befriedigt als sonst.
Einniges im 3 te Akt schicklich verändert. Der letzte Akt

hat sich noch nicht aufgethan. Ables Zeichen, Wenneinemir
Arbeit gelingen soll, muß sie gleich von vorn herre
mit der bestimmtesten Nothwendigkeit dastehen. Wann
wird wieder die Lust zu poetischen Hervorbringungen
in mir erwachen? Ein östreichischer Dichter sollte höher

gehalten werden als jeder andere. Wer unter solchenMutt

Umständen die Luste nicht ganz verliert, ist währlich eine
Art Held

Um 12 Uhr ins Birnau. Keine Arbeit vorgefunden. Im
Thuigdides die Rede des Archidamos (2 Buch gelesen.

Sie hat mich wahrhaft begeistert. Wenn das nicht Staats¬

Klugheit ist, so gibt es keine. Ungemein garakteristisch

die 3 auf einander folgenden Reden der Koriethen,
der Athener, und die des Archidamos. Die erste dringen

heftig, oft beinahe plung. Die des Atheines sein, verschlunWorten
gen, von weiten andeutend, ondnerisch. Das Archidamos Rede
ruhig, klar besonnen, weise. Hätte doch Napolern immer
das vorletzte Kapitel derselben (des 84t) vor Augen gehabt.

Mittags bei Appel gescheist. Die oberflägliche, unergeikliche
Unterhaltung mit Gleichmuth, theilweise sogar mit Vergnügen

hingenommen. Wenn man nicht Kraft genug hat, derlei Äußerlich¬
keiten nach seinem Bedürfniß zu gestalten, sollte manihrem

Lüber aus dem Wegegehen.

Daffriger und Frau begegnet. Sie nach Hause begleitet. Ehrliche
Zwiste angehört und nach Vermögen geschlichtet. In dieser Frau
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Gesungen. Bei Gegmüller gegessen. Besser unterhalte
als gewöhnlich

Abends im Theater. Webers Oberon. Erfindungs arme¬
langweilige Musik, erbärmliches Buch, ebende Ausführung

Als Webers Freischütze erschien, wollte mir niemand glauben,
wenn ich sagte, diese seine erste Oper werde auch seine letzte
seyn. Es ist so gekommen. Ich kann nicht mehr deutlich angeben

wes mich eigentlich zu jener Vorhersagung bestimmte, es bey

aber dabei eine feste Überzeugung zu Grunde, Weber ist der

musikalische Mülleer, beider künstlenischer Vorrath entlind

sich, durch einen streibenden Straff begünstigt, mit einem Male
und es blieb, kein Rest für künftige Tage. Auch bei Müllenes
Schuld hätte ich dieselbe Vorahnung, als ich sie das erstemal sah¬

In der Begssen fortgefahren eben so im loco en la peniten
cin, der nicht sehr viel verspricht. Eine lange Riede des Poberto

die voll des entsetzlichen Brmbastes ist, in der er die Umstände

seiner Geburt und Erziehung dann die Details über seine grau

same Anlage darthut. Am Schluß derselben offent sich ein Vorhang
und es zeigen sich die Köpfe von 7 alten Herren, die er abgethan

Bmern. In der Verbeßerung von Herr u Leander Fortzo¬

fahren. Es ist die höchste Zeit, daß ich mir das Zeug vom
Halse schaffe

Bureau. Thuigiides. Ursachen der vermehrten Macht der

Athener nach den persischen Kriegen. Wie die Lagelamonier
nicht wollten, daß die Atheuer ihre zerstörten Mauern wieder

aufbauen sollten diese aber, während sie o eine Gesandtschaft

daßhalb nach Sparte schickten, indeß ihm Befüstigungen schwelt
wiederherstellten.

fröhlichs, Singübung. Abends im Theater, von Mor. Pasta sang



Als Sängerin vielleicht von mancher übertreffen, als singende
Schauspielerin ver gewiß von keiner erreicht. DemPublikum
kam die alte Musit zu Romer u Julle von Zingarelli¬

offenbar gar zu emförnig vor, ich war entzückt dieser
Vortrag des Rezitativs, das schöne, aus drucksvolle Gesehe,
ding Stellungen, wie den Antiken abgesehen? Bald nach ihrem
Auftreten im letzten Akt, dien 3 Absitzen das Hauptwagreichten Nacken
sinken, bis es fast ganz auf die Brust herabhieng. Ich habe nie
etwas so edles gesehen. Ich wollte, ich hätte sie gemalt, in der

Stellung wie sie das Gift nimmt

dieß Abhaspeln ewig sich gleich bleibender Tagesbegebe 1heiten fingt nun schon an mich gewaltig zu emmuziren,

Ich will aber doch damit fortfahren, dann erstlich habe ich

es mir vorgenommen, zweitens ist es denn, doch ein Damm

gegen eine gewiße mißmüthige Zerstreutheit, die täglich
gefährlicher um sich greift. Ich schreibe zwar auch diese

Notaten ohne Sammlung, und, kurz vor dem Schlafengehen, mit

der Absicht nieder, mich nicht zu weit einzulassen, aber es

kann vielleicht doch für die Folge nützlich werden, und daher
fortgefahren.

der Morgen wie gewöhnlich: Hommer und lope der Rega. Die

gebliebenen Eindrücke der gestrigen Opernvorstellung und
nie dort gehohlter Schaupften machten mich zur nach eigenen

Hervorbringung untüchtig. Daher üble Stimmung. Im
Burcan leeres Stroh gedroschen.

Nachmittags bei Deffinger. Die Frau wunderschön, habe

mich doch gelangweilt. Eine gestorte Empfindung stellt sich

bei mir nicht wieder mir. Auch sie scheint durch mein Briskes

Benehmen von ihrer frühern Neigung ziemlich zurückgekommen
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zu seyn. Der Mann maltratirt sie im eigentlichsten

Verstand. Wie weit ganz mit Unrecht, weiß ich nicht. Ich
traue nicht leicht derlei unschuldigen Minnen. Diese

Fraue vollende ist mir ein Räthsel. Entweder ihre Unbeson

genheit ist wahr, und dann hat mein vorschneller Unsinn des

einzige verscherzt, was mich aus meiner gegenwärtigen wider

lichen Lage vielleicht noch hätte reissen können; oder es ist

Lüge, und dann, dann freilich ist alles in der Ordnung.

bis geher zu Hause geblieben auf dem Klavier phan¬
tasielos phantasirt. Das andere ut Supra¬

Der Morgen wie gewöhnlich beschloßen, mit Hero und
Leander kurzwey einen Abschluß zu machen. Dieser herrliche
Stoff ist ohne die erforderliche Liebe ausgeführt worden.
Mehr um überhaupt etwas zu machen, als weil ein innarer

kranz gerade zu dieser Hervorbringung nöthigte. Im im

Archer über die nicht zu bezwingende Unlust, und gleichsam
mit herausfordernden Trotze hatte ich unter mehreren Staffen

geraden denjenigen gewählt, dessen Ausführung die meiste Innig¬
lein forderte - Häufig bei Einzelnen begeistert, fehlte in
Ganzen, der Stimmung die eigentliche Folge, und ich fürchte eine

verfehlte Arbeit gemacht zu haben. Es soll sich zeigen. Ich
1Urtheil

selbst habe, kein mehr darüber. Ich andere und andere, ohne daß

das Geanderte baßer wäre als das Vorige. jetzt müssen

fremden Augen ertheilen. hinaus damit.

Wie war, das einmal anders; und vohin soll das noch führen?

Köhne hat mich auf mein Versprechen hinsichtlich seiner Anstellung

gemahnt. Wie herz = und gemüthlos vergaß ich, was ich den wackeren
Manne währlich schuldig bin.



Abends die Pasta wieder in Romer und Julie gehört.
das erste Buch der Odyssen mit den Scholien vollen

doch. Dieses betreiben, des Griechischen ist auch eine Art

geschäftigen Musiggangs um sich selbst über das Unterlassen
des eigentlich Nöthigen zu tänschen

Hero und drander zum Abschreiben gegeben. Diereau
Thuegilides Singübung

Nachmittags der Theaterdirekter Schmid bei mir gewesen,

der aus Wennar kommt. Trauriche Erinnerungen, So muß
einem Verurtheilten zu Muthe seyn, der zumRichtplatze
geführt wird wie mir war, als ich vor 2 Jahren Weinar

betrat. Es den mir vor, als ob die Geister aller dortigen
Verstorbenen und noch lebenden sich dagegen auflehnten

1
daß ich mich unter sie stellen wolle. Ein solches Gefühl der

Insustizieng; war wir auch nirgends gekommen. Die Auszeich¬
nung mit der ich dort behandelt wurde, ward mir beinahe

fürchterlich. Ich habe überhaupt nie, als höchstens in einzelnen

Augenblicken eine hohe Meinung von mir selbst gehabt. Immer

schien es mir, und scheint mir noch, ein bedeutender Mensch
müssen anders im Innern beschaffen seyn, als mein eignens

Bewußsseyn aussagte, vollendes jetzt

Leerer Tag. Ich habe mich diesen Winter über so an¬

haltend und mit so mancherten dingen beschäftigt

daß nunmehr schon seit längere Zeit nun bis zur Stumpfheit
gehende Abspännung eingetreten ist. Ich muß mir Ruhe

gönnen, sonst geht das weiter als gut wäre,

Alte Papiere geordnet, nichts hervorgebracht,

Abends ein Theater Samson von Handel. Die Fremde über
das herrliche Werk hat ein bedeutendes Kopfrich zurückgelassen,

das mich zu schließen zwingt.
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Gewöhnlicher Tag. Das Morgens, durch die gestrige
Aufführung des Handelschen Oratoriums ungeregt.

den Samson als tragischen Stoff zu betrachten versucht.
Keinen Brempunkt, gewonnen, die Händelschen Chöre
könnten dem Dinge eingewebt werden.

Nachmittags bei d. Die Frau schön schön, schön.
Abends Kinderball bei Tante Theresen Charlattens Kinder

mit ihrer Stiefmitter gesehen, ohne sonderliche Bewegung.
Es sind zwei Seelen in mir. Die eine ist empört, daß die
andere so unempfindlich ist.

Vor Eibel über die Leerheit der jüngst vorgangenen
Tage nicht schreiben mögen und können.

Gelosen: Adolpta von Benjarin Konstant. Mit einem

Enblick in das menschliche Herz geschrieben, der denjenigen
schänderen macht, der sich etwa in einer ähnlichen Lage be¬
fundet hat, oder befindet. Am Schluße gibt er sich das

Ansehen, als Richter verzweg das Urtheil über derlei Vorgänge

auszusprechen; im konkreten Falle selbst aber dürfte doch
fortgesetzte

schwer seyn zu entscheiden, ob man durch einen dauerde

Verbindung sich und das Weib unglücklich machen soll, zu dem

eine jugendliche Unvorsichtigkeit und hingeführt, oder ob man

sie geradezu tödten soll, inden man sie verläßt. Es

gibt lagen, wo der Mensch mit Recht die Entscheidung dem

Gottesartheile der Zeit und der Begebenheiten überläßt,

und die moralische Kraft ist mir verdächtig, die den

Weg der Stärke wählt, wenn er zugleich der des eigenen

Vortheiles ist. Wenn derjenige, den ich im Ange habe,

die Trennung wiederhohlt angebothen, ja ausgeführt hat,



er aber jedesmal die Erfahrung machte, daß ein

Menschendeseyn bedroht wurde, das Dasege des
liebevollsten, vortrefflichsten Geschöpfes. Wenn

Schwachherzigkeit ist ein Fehler, Hartharzigkeit, aber darum,
keine Tagend.

Und wenn die Innigkeit des Gefühles abnähme

so mußte man Steffe wahlen, zu deren Ausführung

diese köstliche Eigenschaft minder nothwendig wäre,
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liegt offenbar mehr, als Anfangs scheint. Ihres Mannes
Rohheit wird sie aber zu Grunde richten.

Mit Kühne gepländert, statt zu arbeiten. Der gute,

eifrige Mann sprach, ich dachte indeß an etwas anderes. Mein
alter Naturfehlen

Erst und gegen 10 Uhr ausgegangen. Im Gasthause matte Unter¬

haltung wir gewöhnlich. Es schlägt 12 2 Uhr - Schluß des Tages
Wo soll das hinführen.

ohn Tag, von dem eigentlich nichts zu schreiben ist. Odysser
Loge der Vegas mal casuda vollendet. Doch eigentlich, trotz

mancher guter Einzelcheiten eines seiner schwächern Stücke.

Über eigner Hervorbriegungen gesonnen ohne Geliegen

Auteau, Spatziergang. Bei Fröhlichs gesunger. Ist es nicht

Wahnsinn, daß ich mich dem Gesang mit solcher Leiden.

schaftlichkeit ergebe, und mir darüber alles gleichgültig
wird was eigentlich Noth thäte.

Abends im Theater. Eine Oper von Auber gehört. Höhlichmeinzirt.
dien perdidi.

zu Tages Anfang ein Stück aus der Adgssen. Beim Frühstück

eim coredia famosa; el loco en la penitencia begonnen

als deren Verfaßer ein Ihgenis desta corte erscheint.

Offenbar die bekannte Geschichte des Robert Teufeln welche

ich selbst einmal die Absicht hätte dramatisch zu bearbeiten

der Anfang verspricht aber nicht viel. Der Grcioso Vexiga
als vandolero rediculo von Verfolgern gedrängt, tritt auf

indem er klagt, daß das Übermäß der Furcht den gehäuften

Unrath nach enten zu Luft gemacht habe. Er bittet die ZuseherRe

ihm beizustehen, da alle Gewässer aller spanischen Flüssen,
nicht hinreichten ihn zu reinigen



Hierauf zur Arbeit. Herr und Leander will sich aufhallen
wenn der Schimmer nicht blos vorübergehend ist, den Gedanken

der Aufführung wieder ertragen können. Mehreres berüchtigt
und verbeßert. Der zu theatralische Schluß ist denn nun schon

so mit dem Ganzen verwachsen, daß er sich nicht mehr nach
der ersprünglichen Idee wird herstellen lassen. Ich rechne

auf die große bildlichkeit des Stückes.

Burcau. bei fröhlichs Singübung. Dieser kleine Wilhelm

wird mir einst viel zu danken haben, ohne mich würde

er ja doch durchaus verzogen.
Nachmittags Spatziergan. Dann zu Hause Oelarigua's Feinige

Aurilie begonnen. Das französische Peublikum hat, doch große

Vorzüge vor jeden deutschen. Das Stück ist ein Salyre auf
das Ministerium Villele, kam aber erst zur Aufführung

als dieses bereits gestürzt war. Octewigue ist jetzt der
beliebteste drichter Frankreichs und doch mißfiel seine Lustspiel

allgemein, denn das Publikum fand es unwürdig, bereits

Gefallenen zu spotten. Edel! Jedes deutsche Parterern hätte

unter gleichen Umständen vor Lust getrampelt.
Mit Kühne zum zweitenmal Plates Theaitet angefangen.

Auf einen Augenblie im Theater. Abendessen, doch einige

leidliche Reden gewechselt. Finis.

Müßiger Tag. Die Kastbaren Momente, der wieder

eerwachten Lust an Hero und Leander zum Redigiren
bereits ins Reine gebrachter Szenen verwendet, statt dir

noch unvollendeten Parthieen zu bearbeiten

Im Theeydides, die kurze fade des Ephors Sthenlandes

gelesen, durch die er die Lazedämomen zum Krieg gegen

die Athener stimmt. Echter Spartaner Kurz, trocken, derb

fi
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